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Beitrag zur Kenntnis 
der Homopterenfanna Deutsch-Ost-A frikas. 
Von Dr. L. Melichar in Wien. 

Über meine Veranlassung hat sich Herr A. Karasek, welcher 
seit zwei ‚Jahren in Deutsch-Ost-Afrika weilt und hinsichtlich der 
faunistischen Erforschung (des ostafrikanischen Gebietes eine sehr 
erspiießliche Tätigkeit entwickelt, der besonderen Mühe unterzogen. 
auch den Homopteren sein besonderes Augenmerk zuzuwenden. Die 
sehr reiche Ausbeute ans verschiedenen Gegenden Deutsch-Ost-Afrikas 
gestattet mir, einen kleinen Beitrag zur Kenntnis der Homopteren 
Ost- Afrikas zu liefern. Wertvoll ist die Kollektion insoferne, als gerade 
die Kleinen Cikadinen, welehe eewöhnhieh unbeachtet bleiben, in 
großen Mengen gesammelt worden sind. so daß die Feststellung der 
Art doch mit einer gewissen Sicherheit möglich war. Unter der 
Ausbeute befindet sieh wohl noch eine große Anzahl von nur in 
einzelnen Exemplaren gesammelten Arten, welche ich. vorläufig aus 
(dieser Arbeit ausgeschieden habe, zumal dieselhen nicht in ganz 
tadellosem | Zustande vorhanden waren und zumal ieh hoffe, em 
weiteres tadelloses Material dieser Arten noch zu erhalten. Auch die 
verhältnismäßig wenigen Arten «der Zss/den-Gruüppe aus dieser Gegend 
habe ieh im «diese Arbeit nicht einhezogen, «da dieselben. in meiner 
bereits abgeschlossenen und demnächst zur Publikation gelangenden 
Monographie der Issiden ihre Berücksichtigung gefunden haben 
und ich es nicht für zweekmäbie erachte, «ie Beschreibungen aus 
der ein Ganzes biklenden Arbeit herauszureiben. 

Interessant ist die Beobachtung, wie sehon Jacobi in den Жо]. 
Jahrh, МІХ, Ней 6. 1007, р. 764 hervorgehoben hat, daß einzelne 
Arten eine uneemei große Verbreitung haben. «dab sogar Arten, 
welehe bisher aus indo-malayisehen Gebieten bekannt waren. auch 
in Afrika sich vortinden. Ich erinnere hier nur an Teftigonvelle сеге. 
Гене  sellatus, Nephoteltiv apicalis, Nestocephalus — qutlatus, 
Тато alboquttulatus und viele andere. 


Гат. Cicadidae. 
Y. Platyplensa (Orgpleirea) clara Ауе et оту, 
O. (lera Мїйуө{ et Serv. Hist. Hein. p.e 169, D (1843). 
Ө. ussa Walker, List of Нот. I, pe 257. OUS 0) 
(). basistigea Walker. |. с. р. 30. 12 (1850). 
меа. 1 ©, E J und eine Puppenhülle. 
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2. Koma bombifrons Karsch. 
Platyplenva bombiftons Karsch, Berlin. Ent. Zeit, XXXV, Heft 1, 
р. 102, 25 (1890). 
Koma bombifrons Distant, Ann. and Mag. Nat. Hist, ser. Тт, NIV. 
p. 296 (1901). 
Tanga | сў. Sisima ] Jf. 2 Q und eine Puppenhülle. 
3. Pyena nina Distant, Trans. Ent. Soc. Lond. HT, p. 670, Taf. ХХІХ, 


ОООО О): 
Хепеіо Usambara 1 $. 


Каш. Fulgoridae. 


Subf. Eufulgoridae. 
4. Zunma albipenuis Spin. 
Pyrops albipeunis Spin. Ann. Soc. Ent. Fr., VHI, p. 238, 7 (1839). 
» » Stal, Hem. Atr, IV, p. 141. 4 (1866). 
Kihoteni 1 ©, 12. Juni 1904. 


5. Zuunuti elareliceps Karsch. 
Pyrops elaraticeps Karseh, Berl. Ent. Zeit, NNXV. p. 62, 35, Taf. П, 
Jos 27 [600); 
Pyrops tiveitis Gerstücker, Mittell. naturw. Ver, Neu-Vorpommern 
пий Ricen,, AXE р. oi, 2 (SD. 
Tanga, Gomhelo 1 gt, 21. März 1905. 


Û. 1нсерйога ccuenta. Gevstàeker, Mitteil. naturw. Ver. Neu-Vor- 
pommern und Rügen, XXVII, p. 9, 7 (1895). 
Bomole, am 14. März 1904 4 О, 3 с: Kiboteni, am 5. Juni 
1904 1 Q zum Licht geflogen. 


4. lneephorn inilituris Gerstüeker, op. eit. p. 8. 5 (1895). 
Amani, Bomole mm Dezember 1903 1 Ф, am 14. März 1904 
3 Q erbeutet. Kommt auch bei Derema, Kwankorro nud Monga vor. 


8. binyehodes cuerulns Karseh, Ent. Nachr, ХХІ, p. 214, 6 (1895). 
op. cit, XXV, p. 1, Abhildung © (1899). 

Bei den mir vorliegenden Exemplaren fehlt der von Karseh 

angegebene lilafarbige Saum der Deekflügel und Flügel die Deck- 

flügel sind dunkelbraun, auf der. Apikalhälfte heller briunliehgelb. 
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die ganze Oberlläche eranlichweili bereift, die Grundfarbe in wellen- 
förmieen Querlinien. durchsehimmernd: wird der. Delag entfernt; so 
findet man hellrot gefärhte Querbinden, die oben mit diesem kreide- 
weißen (Narseh sagt matt blauerauen) Belag verdeckt. sind. Div 
Flügel dunkeleran, graulichweili Беген, insbesondere der Apikal- 
sumi und eine Querbinde in der Mitte «diehter Бего. Scheitel, 
Pronotunm. Seutellum und Rücken Чех Hinterleibs liehteran. 
Stirne und Unterseite, sowie die zusammeneedrückten und 
erweiterten Beine dunkelbraun. 

Jumole, am 14. März 1904 1 О: Sisima 2 Ф, 


Y 


Suh. Dietyopharidae. 
9. Dielyopharı african Stal, Hem. Afr... IV, p. 157. 1 (1866). 
Апат, 23. März 1904. Bomole. Kwankorro 12 Exemplare 32 
und. drei Nymphen. 


10. Dielyopkura cinia Хел. Hem. Mr, IV, p. 155, 2 (1866). 
Kiboteni. 12. Juni 1904 acht Exemplare: Tanga, im Busch- 
wald bei Kimoni, am 28. Juli 1903 gesammelt. 


11. Aselgeia Walk. (== Dendrophora Mel.) longiceps n. sp. 
Diese Art ist durch den langen zylindrischen Kopffortsatz. 
welcher die halbe Körperlänge beträgt, ausgezeichnet. Das ganze 
Tier ist hellerün. «lie Beine sehr dünn und verbältnismäßie sehr 
lang. Hinterschienen mit drei Dornen bewehrt. Die Quernerven der 
Deckflügel baumartie verzweigt. was für die Gattung ;Ixelgejo. Walker. 
List of Hom., П. p. 224. Gen. 5 (1851). charakteristisch ist. welche 
mit meiner Gattung ` Dezdropbore in Homopt. Ceylon, p. 21 
(1903) identisch ist. 
J Länge samt Kopffortsatz 19 mm. ohne Kapffortsatz 14 nim. 
Kihoteni, am 12. Juni 1904 19% 


Мт. Cixiidae. 
12. Oliarus latus n. sp. 

Durch den auffallend breiten. Thorax besonders. eekenn- 
zeichnet. Scheitel doppelt so breit wie lang, pechbraun, die Rand- 
kiele gelblichbraun, der Vorderrand parabolisch gerundet. Stirne 
und Clypeus schwarz, fein quergernnzelt; die Aulenrandkiele und 
der Mittelkiel gelblichbraun. Pronotum bis auf die Seitenkiele und 
den Hinterrandkiel dunkelbraun, Schildehen schwarz, mit {inf Länes- 
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kielen. die inneren gekrünunt, nach hinten zum Мес) beträcht- 

lich genähert. Decksehuppen schwarz, gelb gerandet. Deckflügel 

glashell. nicht getrübt. mit braunen, nicht punktierten Nerven. Stigma 

blaßbraun. Flügel elashell. Unterseite pechhbraun his schwarz. 

Beine hräunlichgelb, die Schenkel dunkler. Legescheide nur halb 

so lang wie der Durchmesser der Genitalscheihe. — © Linge à mm. 
Kihoteni. Bomole 2 ©, 


15. Oliarus vitreus n. sp. 

Scheitel so lang wie zwischen den Augen breit, vorne. para- 
holiseli: gerundet. die Seitenränder geschärft und. aufgehoben. so dab 
die Mitte des Scheitels vertieft erscheint, mit Ausnahme der ll 
lichen Ränder pechbraun. Stirne und Clypeus schwarz, die Seiten- 
minder und «der Mittelkiel то гаш. Die Wangen und die Brust- 
lappen des Pronotums schwarz. Fühler hraun. Pronotum schmutzie- 
gelb, außen braun, Schildchen braun, mit fünf Läneskielen. die 
inneren hogenförmie gekrümmt. Flügeldeckenschuppen braun. 
еск ае glashell, mit braunen, äußerst fein. kaum wahrnelim- 
bar punktierten Nerven. Stigma groß, pechhraun. Flügel glashell, 
Unterseite dankelbraun, die Segmentränder heller. Schenkel pecli- 
braun, Schienen und Tarsen gelblichbraun. Legescheide so lane 
wie der Längseurchmesser der Genitalscherhe, 

Q Lünge 6 mm. jomole | ©, 


14. Oliarus frontalis n. sp. 

Scheitel 11/,mal so lang wie hinten zwischen den Augen breit, 
vorn abeerundet, schwarz, der Querkiel und die Randkiele helleelb, 
letztere mit einem schwarzen Fleck vor dem hinteren Ende. Der 
Querkiel von oben gesehen fast bogenfórinig. vou vorne gesehen bildet 
die winkelig. gebrochene Querleiste mit den Randkielen zwei schmale 
langschenkelige Dreiecke (vordere Scheitelgrübchen). welche schwarz 
sind. Augen groß, vorstehend, braun, mit zwei schwarzen Binden 
oder schwarz wefleckt. Stirn rötlichgelb. der AuBenrandkiel schmal 
gelblich. Der Mittellael deutlich. von der Stirnspitze, wo «derselbe 


ein kleines Dreieck bildet, bis auf das Labrum luufend. gelb. Auf 


der Stirn, hart an der Stirn-Clypeusnaht, jelerseits ein großer, 
fast viereckiger, gelbliehweißer Randfleck. Neben diesem am 
Ulypeusrande ein kleiner schwarzer Fleck, zwei kleine schwarze Punkte 
in der Mitte. dieht an der Clypeus-Stimnaht, dureh den Mittelkiel 
von einander getrennt. Clvpeus mit dunklen. nach unten konver- 
gierenden Linien. Pronotum sehr schmal. hinten. stumpfwinkelig 
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ausgeschnitten. in der Mitte zwei sehwarze Punkte. Кое gelblich. 
Schildehen schwarz, Wicle rötlichgelb. Flügeldeekenschuppen gelb- 
lich. Deektlügel leicht: mill getrübt. «ie Nerven weiß, mit 
kleinen tietsehwarzen Körnchen besetzt. aus welchen schwarze, auf- 
stehende Härchen entspringen. Die. (uernerven. die Spitzen der 
Endnerven, der mittlere Teil des inneren Clavusrandes: und das 
Stiema schwarz. Umfangsnerv weib, nicht gekörnt. Flügel glashell. 
mit braunen Nerven. Bauchseemente dunkelbraun. schmal gelblich- 
weiß gerandet. Beine helleelb, die Schenkel an der Basis und im 
unteren Drittel braun, Hinterschienen mit braunen Längsstreifen, 
das. Basalelied. der Tarsen braun, das Kauenglied und die Klauen 
braun. die Spitzen der Dornen an den Hinterschienen und den 
Tarsaleliedlern schwarz. 7 

Länge JY т mm. Tanga. 9. Oktober 1903, 2 9, 4 GT. Diese 
Art wurde auch in Biskra in zwei Exemplaren Ende April 1595 
von Dr. A. Сопи gesammelt. 

Var. basalis m. von der Stammform nur dadureh verschieden. 
«dab die Basis der Deektlügel pechbraun verfärbt ist. 1 Q. 

Diese (lem O. welenochaetus Vieb. nahestehende Art ist ins- 
besondere. durch die zwei großen, weißen еске anf der Stirne von 
allen bekannten Obrarus-Arten gekennzeichnet. 


15. Ielmemenes «их Stal, Hem. Mr ТҮ, р. 171. 3 (1866). 
Wwankorro, im März 1904 zwei Exemplare: Amani, Bomole 
ein Exemplar. 


16. Achaemenes niger n. sp. 

Dem Ll. бих Stal ähnlich. schwarz oder pechibraun, mit 
өг өш  Glauze.. Die Seiten des schmalen Scheitels lamellen- 
иге gehoben, Scheitel nach vorne versehmälert. hinten winkelie 
ausgesehnmitten. Die Stirne zwischen «den Augen. stark verschmälert. 
sehwarz. die veschärften Seitenränder eelblichweib, in der. Mitte der 
Stirn ein Länesktel, an dessen unterem Ende die dritte Orelle lieet. 
Pronotum sehr schmal. stark stumpfwinkelig ausgeschnitten. Sehild- 
chen eroD. mit drei Längskielen. die Seitenkiele nach vorne kon- 
verejerend. Die Deckflürel an der. Basis schmal, nach hinten 
verbreitert und abgerundet, äußerst fein punktiert. am Stigma ein 
weißlicher Randstrich. Flügel rauchbraun. Beine bräunlicheelh. 

js Папе 4 nmm. 

Usambarı. Аташ, 25. März 1904 vier Exemplare. 
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17. Anigrus fuscomaculatus n. >р. 

Blabeelblich, mit braunen Flecken. Scheitel mit einem winkelig 
gehrocehenen. Querkiel, dessen Spitze die Mitte des winkelig ausge- 
sehnittenen Hinterrandes berührt, so «aß letzterer mit dem oberwähnten 
Querkiele, bezw. den Seitenrándern zwei mit der Spitze sich berührende 
Dreiecke bildet. Der Scheitel zur Stirne gerundet, die Seitenräncder 
der Stirne geschärft und aufgerichtet, an der Innenseite mit einer 
Hehe von tiefen Punkten. versehen. Die Stirne länglieh viereckig. 
zwisehen den Augen kaum verschmälert, nicht gektelt. Clypeus 
kurz dreieekig, in der Mitte und an den Seiten gekielt. Fühler 
kurz. Ocellen vorhanden. Pronotum sehr schmal, hinten stark 
stumpfwinkelig ausgeschnitten. Schildehen groß, mit drei wulstigen 
Längskielen, die seitlichen Kiele nach vorne und hinten abgekürzt. 
Deekflügel schmal, länglich, den Hinterleib weit überragend, hinten 
abgerundet, an der Innenseite der Gabelàste der Clavnsnerven eine, 
Reihe von Kórnchen: der Nervenstamm im Corium der Costa stark 
genähert. Der Apikalrand mit einem dicht quergestrichelten Saum 
versehen. Die Deekflügel sind blaßgelb, in den Zellen, insbesondere 
in den Winkeln derselben braune Flecken, «lie Endnerven braun und 
braun gesäumt. Die Umsäumung erweitert sich an den Nervenenden 
zu rundhehen Punkten. Flügel hyalın. Unterseite und Beine 
hlaßgelb, Hinterschienen nicht bewehrt. Länge Û mm. 

Amani, Bomole zwei Exemplare. 


18. Briria Bohemannt Stal, Hem. Afr. IV, p. 104, 3 (1566). 
Amani, 23. März 1904 еш Exemplar, Dezember 1903 zwei 
Exemplare. 
Sub. Tropiduchidae. 
19. Nici fnscopiett Stal, Нет. Afr, IV, р. 190, 2 (1866). 


Tanga, drei Exemplare. Bomole, zwei Exemplare. 


Subf. Derbidae. 


20. Lamenia lactea n. sp. 

Kopf und Thorax schmutzig blaßgelb. Deckflügel und 
Flügel milchweiß. Unterseite und Beine schmutzig gelblichweiß. 
Die Stirne ist zwischen den Augen verschmälert, jedoch nicht 
linienformig zusammengedrückt, in der Mitte scharf gekielt, so daß 
auf der Stirne zwei Längsfurehen auftreten. Clypeus so lang wie 
die Stirne, in der Mitte und an den Seiten gekielt. Die kurzen 
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Kohler unterhalb der Augen eingelenkt, «игер eine sehiefe Leiste 
gestützt. Das Vorhandensein dieser Leiste ist für die Gattung Lamemia 
Stal (= Herpes Stal = Lola Stal = (ихо Fowl) charakteristisch, 
welehe auch in Nord- und Zentra-Amerika hemmiseh ist. 

9 Länge 45 mm. = Amant Sigital, ein Exemplar. ©. 


21. Lamenia angustifrons п. sp. 

Der L. Torten аер. jedoch die Stirne zwischen den Augen 
stark zusammengedrückt, so dab die Stirne daselbst eine schmale 
ünne bildet, Pronotum und Schildehen in der Mitte fein längs- 
gekielt. Augen braun. Die Deckflügel sehr schwach milehie getrübt, 
nach hinten «durchsichtig, äußerst fein «quergerippt. Unterseite 
und Beine sehmutzieweib. 

Länge 5 mm. Ашап, Волю 1 9%, I 9, Monea 1 9. 


Sub. Lophopidae. 
22, Elasmmoscelis eimieoides Фо. Ann. ае. ent. Fr. УТИ, 
АО е ү), 
Kiboteni, am 12. Juni 1904. 1 9, 2 єў, Bum, 39. I gr. 
Kwankorro, 10. März 1904, 1 92,1 3%, Tanga 2 9. 
Eine in Deutsch-Ost-Afrika häufige Art. 


Sub. Achilidae. 
23. Helieoptera Karaseki п. хр. 

Der HJ. ernelierps “ет. ähnlieh. blaßeelblichweiß. auf den 
Deckflügeln zahlreiche blaßbräunliche Flecken und sehtefe Quer- 
striche, insbesunilere zu heiden. Seiten der blassen Nerven; in den 
Anteapikalzellen drei bis vier runde. schwarze Punkte in eme Quer- 
reihe gestellt. Auf den Wangen kein schwarzer Punkt. Auf dem 
Schililehen vor der Spitze zwei braune kurze болеро, Flügel 
ganz milchigweiß, mut blaßgelhliehen Nerven. Unterseite und 
Beine blabgelblieh. 

© Länge 10 mm. 

IKwankorro, im Jänner 1904, 1 ©. 


Suhf. Delphacidae. 


21. Delpliax (Areopus) dorsata n. sp. 
Kopf samt Augen kaum sehmäler als der Thorax. Scheitel 
11/, mal so breit wie lang, heilgelb. Stirne länglich viereckig, zwischen 
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(len Augen kaum verschimálert, int einem Mittelkiel, welcher in der 
Höhe der unteren Augenecken gegabelt ist. Auf der Stirne befinden 
sich zwei braune Querbinden, die erste zwischen den Augen, die 
zweite an der Clypeusnaht, überdies zu beiden Seiten des Mittel- 
kieles helle Punkte in symmetrischer Anordnung. Fühler schwarz. 
das Basalglied zusammengedrückt, dreieckig, kürzer als das zweite 
Fühlerglied. Pronotum und Schildehen hellgelb, ап den Seiten 
schwarz. Deckflügel hyalin, wemngelblich verfärbt, mit schwarz 
gekórnten Nerven, im inneren Teile der Apikalhälfte ein brauner 
halbmondförmiger Fleck mit drei hyalinen Randflecken und zwei. 
den äußeren Endnerven entsprechend ziehenden braunen ` Linien. 
Suturalrand gelblich. Flügel hyalin. Unterseite und Beine pech- 
braun, die Schienen und Tarsen heller. 

© Länge 5 mm. 

Tanga. 


25. Dieranotropis rastatrir Leth. 
Breddin, Deutsch. Ent. Zeit, p. 107 (1596). 


Tanga. 20. Juli 1904, in zahlreichen Exemplaren cQ gesammelt: 
diese Tiere kommen häufige zum Liehte angeflogen. Eine sehr ver- 
breitete, der Negerhirse (‚Iudropogon богунан 1.) schädliche Cikade. 


26. Dieranotropis lunaris n. p. 

Dem JD. rastatric ähnlich gezeichnet. Der Körper ist nnt 
Ausnahme der gelben Kiele der Stirne und des Thorax schwarz. Der 
Mittelkiel der Stirne in der Höhe der unteren Augenecken 
gegabelt, zu jeder Seite derselben gelbe Punkte in symmetrischer 
Anordnung. Deckflügel hyalin, die gelblichen Nerven nut starken, 
schwarzen Kórnehen besetzt. mi Apikalteile eine halbimondfórmige 
Binde, welche bis zum Costalrande reicht und drei hyaline Rand- 
Hecke besitzt, im äußeren Apikalteile zwei den Endnerven entsprechende 
Randstriehe. Am Sutnralrande des Clavis. ein schwarzer Strich. 
Unterseite braun bis schwarz. «lie Brustlappen des Pronotums 
velblich, ап den Seiten der Hinterbrust ein schwarzer Punkt. 
Beine dunkelbraun. 

JQ Länge 3:5—4 mm. 

Tanga. Juli-Oktober 1904. 


27. Liburnia seminigra n. sy. 


Корі, Thorax und Beine blab lehmgelb. Deckflügel und 
Hinterleib tiefsehwarz glänzend (JT) eder die Stirne und der 
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IIinterleib, sowie die Brust gelbliehlwaun (у). Die Deckflügel 
nd verkürzt. reichen bis zur. Mitte des Hinterleibes; die Nerven 
deutlich. Die Griffel des j sehr kurz. 

Kings е E 

Ivibutem; а> June 19043- 3 3, 1%. 


ким. Rieaniidae. 
28. Pens поре Mel. Mongr. Ric. p.232.2 V Tat. NI Pie. 6 (1898). 


Кое. иш 12. Juni. 0901, drei Exemplare, 2 V. 1 y. 


29. Rieania Karaseki ıı. A 

rûber als FA, зол Mol... brämnlichgelb. mit einer breiten 
weißen hyalinen Querbinde auf der Mitte der Deckflügrel. welche 
vom Costalrande bis zum Suturalrande zieht und nach innen zu 
(im Clavus) verschmälert ist. Diese Querbinde tritt insbesondere 
scharf hervor, wenn die Deektlügel dunkelbraun gefärbt sind. Zu- 
weilen findet sich vor dieser Querbinde eine schmale, nach auben 
abgekürzte undeutliclie Querbinde vor. Im Apikalwinkel em schwarzer 
Punkt, vor demselben ein kleiner hyaliner, oft. fehlender Кала еек. 
Costalmembran so breit wie die Costalzelle, von dichtstehenden Quer- 
nerven durchzogen. Stirn xo breit wie lang, uit drei Lüneskielen. 
Pronotum und Sehildehen zeigen den für Лесе charakteristi- 
schen Bau. Unterseite und Beine bráunlicligelb. 

йч Länge S 9 mm. Breite der Deckflügel im der Mitte 
1 —5 mm. 

{хаш ага, Ant, Kwankorra. Bomole hn März 1904 sieben 
Exemplare. 


30. Modena ullisone Germ. Mel. Mon. 10е. p. 245. 1 (1808). 


Domole 1 9. eine bis nach Capland verbreitete Тосап, 


31. Pochazoides conspersus n. <р. 
Dunkelhraun, unregelmäßig heil gesprenkelt. Scheitel drei- 
mal so breit wie in «er Mitte lang, daselbst vertieft, so dab die 
Vordereeken des Scheitels vorspringen und der ohere Stirn- 
rand bogenfürmig ausgeselmitten erscheint. Stirne länger als 
breit, flach, ohne. Kiele, dicht gesprenkelt. Clypeus länglieh «ге 
eckie, in der. Mitte und. an den Seiten екі, an der Basis blab- 
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gelblieh, jederseits eine Reihe von dunklen. Өпегхїтїсйөп. Wangen 
schwarz. mit einem. hellgelben. Fleck vor den. Augen und einem 
schiefen hellgelben Streifen, in welchem die Ocelle und die Fühler- 
grube liegen, Pronotum um ein Drittel länger als «der Scheitel, 
vorne gerundet, hinten stumpfwinkelig ausgeschnitten, in der Mitte 
der Scheibe vertieft und flach gekielt. Schildehen oben abgeflacht, 
mit drei Längskielen. von welchen die seitlichen nach vorne kon- 
vergieren. Decktlügel länglich, an der Basis wie hinten gleichbreit, 
hinten. хеше abgerundet, Costalmembran an der Basis sehr schmal. 
kaunı halb so breit wie die Costalzelle, nach hinten nur wenig ver- 
breitert, mit «lichtstebenden Quernerven. versehen, Die ganze Оет 
fläche mit zusammenfliebenden pechbraunen Flecken besetzt, stellen- 
weise blo die stark verzweigten, braunen (Juemnerven auf hyalinem 
Grunde. Flügel hyalin, mit braunen Nerven. Unterseite braun. 
Beine stark sehwarz gesprenkelt. Das c ist wenig stark gesprenkelt. 
die Deckflügel fast einfärbig gelblichbraun, die Stirn deutlicher, 
aber heller gesprenkelt, in den oberen und unteren Ecken der Stirne 
ein stärkerer schwarzer Fleck. Die hellgelben Streifen an den Seiten 
des Kopfes deutlich. Beine gesprenkelt. 
Q Länge 10 mm. 
jomole, ein ©; Kwankorro, Jänner 1904. 17. 


32. Prices islurbalu Mel, Mon. Bic, p. 284, 5 (1898). 
Aman 25. Мата 1904, 1 ©. 


33. Rieanoptera hyalino-maculata n. sp. 

Seliwarz, mit großen, von schwarzen Nerven dnrchsetzten hyalinen 
Flecken auf den Deckflügeln. Stirne so breit wie lang. mit drei 
Kielen, «lie Seitenkiele unten bogenfürmig miteinander verbunden. 
Auf dem Pronotum zwei bis vier rundliehe, gelblichweibe Flecken. 
Sehildehen oben flach, zwischen den Seitenkielen vier m ein 
Quadrat gestellte gelbliehweiße Punkte, zwischen welchen der Mittelkiel 
verlauft. Deckflügel dreieckig, mit einem großen, hyalinen Fleck. 
weleher die ganze Mitte des Coriums einnimmt und sich auch auf 
den Clavus erstreckt. In der Basalzelle, auf den Enden der Quernerven 
der Costalmembran hyaline Punkte und größere solche Randtlecken am 
Apikalrande und zwei solche am Costalrande. Überdies tritt in der 
Costalzelle und im dem von beiden äußeren Ulnarstäinmen gebikleten 
Winkel nahe der Basis je ein kleiner hyaliner Punkt hervor. Die Nerven, 
welche den großen hyalinen Fleck durchsetzen, sind blob im oberen 


eg 
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Teile weiß, sonst schwarz oder pechbraun.. Flügel hyalin raucbbrann, 
m der Mitte eine hellere Querbinde. Beine gelblichweiß, die Schenkel 
dunkel gefleckt, die Schienen mit zwei schwarzen Ringen. 

9 Länge S mm: Spannweite zirka 14 mm. 

Amani, am 23. März 1904. 1 ©. 


М. Flatidae. 
34. Phoulia ciridipeniis Leth. Revue d'Ent, France, Vl, p. 308, 
14 (1587). 
Kiboteni, am 12. Juni 1904, ein Exemplar, Diese Art. welehe 
zuerst in Meier. gefunden worden ist, scheint cine südliehere Ver- 
hreitung in Afrika zu haben. 


35. Phyma Usambarae n. sp. 

Der Риши adscendens F. sehr ähnlieh, erünliehwei, im Centrum 
der Decktlügel ein dunkler Punkt, der dunkle Apikalsaum fehlt jedoch 
hei dieser. Art vollständie. 

Domole, ein Exemplar ©, ziemlich schlecht erhalten. 


36. Ormenis suturalis n. sp. 

Eine ziemlieh sehimale, etwas gestreckte Art von grüner, blaB- 
grüner oder milehweißer Farbe. Stirn so breit wie lang, zum Clypeus 
deutlich. verschmälert, die Ränder etwas verschärft, in der Mitte ein 
deutlicher, nach unten. abgekürzter Längskiel. Pronotum zwischen 
den Augen vorgezogen, fast den Scheitel ganz verdeckend, vorne 
gerade gestutzt, auf der Scheibe mit zwei eingedrückten Punkten. 
Sehildehen mit «(rei Längskielen. die Scheibe zwischen den Seiten- 
kielen abgeplattet. Deekflügel doppelt so lang als einzeln breit, 
nach hinten nicht erweitert, hinten gerade eestutzt, mit abgerundeten 
Ecken. Im Согцип eine vom Apikalrande weit entfernte Subapikal- 
(Nerven-) ише, die Nerven zart, die Endnerven einfach. Der Sutural- 
rand des Clavus bis zu zwei Drittel schwarz, an der Clavusspitze 
ein schwarzer Punkt. Der ganze Apikalrand ist bis zur Clavusspitze 
mit schwarzen oder braunen Randpunkten. bedeckt, welche zwischen 
den. Nervenenden liegen. Flügel milehwei. Unterseite und Beine 
wie der Körper gefärbt, die Spitzen der Dorne der Hinterschienen 
schwarz. 

Länge S nun, Breite 3'/, mm. 

Атап, am 23. März 1904. zwei Exemplare; Usambara 2 (7. 
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зт. Seliza sinuata n. sp. 

Körper brünnlichgelb. Kopf in einen flachen Konus, Апер 
wie bei енн vorgezogen. die Stirne zum Clypeus versehmälert, 
die Ränder geschärtt und etwas wenig aufgeerichtet. in der Mitte 
mit einem nach unten abgekürzten deutlichen Läneskiel. Ocellen 
vorhanden. auf den Wangen zwei braune, nicht. immer deutliche 
Punkte. Der Seitenrand des Scheitels übergeht bogenförnne in den 
Seitenrand der Ате. Das Pronotun so lang wie der Scheitel. 
vorne gerundet, hinten flach: gebuchtet. Schildehen länelich, mit 
drei parallelen. undeutlichen Längskielen. auf der Scheibe abgeflacht. 
Deckflügel Jänglich. vertikal gestellt. an der Basis stark nach 
auDen gebogen. hinter der Mitte deutlich. tief ausgebuchtet, hinten 
gerade gestutzt. die Ecken abeerundet. Costalmembran so breit wie 
die Costalzelle, von diehten Quernerven. durchsetzt. Eine Subapikal- 
linie im Apikalteile. Flügel rauchbraun, mit pechbraunen Nerven. 
Unterseite und Beine wie der Körper brüunliehgelb. — Hinter- 
schienen mit zwei sehr kleinen Domen vor der Spitze. 

JY: Länge C5 mm. 

Атам. Digital. am Bache Ооо, Bomole. Kwankorro, im 
März 1904 im 12 Exemplaren J und © erbeutet. 


38. OCS Dimdar Mel, Monogr. Flat. р. 194. 30 (1002). 
Amani 20. Jänner 1904, 1 J. 


Fan. Cercopidae. 


39. Tomaspis subsanguinea n. sp. 

Körper breit-oval. Kopf Pronotum und BDehildchen 
schwarz, dicht punktiert. mit kurzen. braunen Härchen bedeckt. 
Scheitel Hach, in der Mitte längeseekielt. zu beiden Seiten des 
Kieles еше Ocelle. Die Ocellen einander näher als jede vom Auge 
entfernt. Stirne halbkugelig zewölbt, glatt. braun behaart. ohne 
Mittellael und Mittelfurche. Fühler schwarz. Pronotum sechseckie. 
die Seitenränder fein gekielt, im vorderen Teile jederseits ein flacher 
Eindruck. Sehildehen wleichschenkehe dreieekig, auf der Fläche 
rauntenfórmig vertieft. Deckflügel um ein Viertel länger als breit. 
hinten abserundet, au der Basis Eines des Costalrandes der. Länge 
nach eingedrückt. Die ganze Fläche fein dicht punktiert und an- 
liegend, kurz. braun behaart. Die Basis und der Außenrand an der 
Basis dunkel kirschrot. diese Färbung übergeht nach hinten in eine 
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schwarze Färbung. in weleher nur die Nerven hlutvot gefärbt erscheinen. 
Unterseite und Beine schwarz. 

+ Lánge 9 mm. Breite 5 mm. 
Aman 23. März 1901, ein Exemplar. 


10. Dandasia ridi Stat. 


NHonerphora zéng Stal. OD. Vet. Ak. Ед. p. ӨӨ. 6 (1555). 
erythrostene Walk. List of Hom. ТЇЇ, p. 685. 32 (1851). 

Kopf. Pronotum und Schildehen dicht fem punktiert. kurz 
braun. behaart, selimutziegelb, Scheitel dreieckig, in der Mitte ein- 
eedrüekt. Stirn vewölbt, seitlich etwas zusanmnengeetdrückt. in der 
Mitte mit einem Längskiel. welcher in der Mitte der Stirn erweitert 
und it einer kurzen hänesfurehe versehen. Ist. Fühler schwarz. 
Pronatun seeliseckie, an den Seiten fein eekielt, im vorderen Teile 
mit flachen. Eindrücken und in der Mitte mit einem sehr schwachen 
Lüngskiel. Schildehen gleichschenkelig dreleckie; quer fein eerun- 
Zelt. in der Mitte eingedrückt. Decktlügel kurz oval. fein punktiert. 
róthehbraun. Flügel rauchbraun. mit braunen Nerven. Brust 
sehwarz. Bauch am Grunde schwarzbraun. zur Spitze bräunlich- 
gelb. Hüften und Schenkel votlicheelb, die Schienen. und Tarsen 
der. Vorder- und Mittelbeine dunkelbraun, «lie Spitzen der. Hinter- 
selienen und Hintertarsen dunkelbraun. 

Länge 7 mm. Breite 2?/, num. 

Kihoteni, 12. Juni 19014, 1 3% Bomole 15. 


11. Loeris аген Walker. 


Monerpkora arent Walker. Just of Hom.. HI, p. 675. € (1851). 
Loeris reat Sal. Hem. Ai. IV. р. 59. 6 (1866). 

Tanea, anf feuchten. Wiesen am Ufereras. im Juli 1903, zwei 
Exemplare. 1 23. 1 sg: Воло, ein 3. 


12. Hemiapterus viridicollis п. <р. 

Kopf und Pronotum grün. Schildehen nnd Deckflügel 
schwarz, letztere mil weißen Flecken imd. Streifen in den Zellen. 
Die Unterseite des Kopfes schwarz. blob die Basis des Clypeus 
schmutzie-weiß. Fühler schwarz, die. Fühlerborste gelb. Pronotum 
sehr weitläufie und. aech punktiert, auf der Scheibe fast glatt. 
der Hinterrand lach eingebuchtet. Scehildchen dreieckie. flach. 
hinten in eine sehinale Spitze verlängert. welehe mit einer Länes- 
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furche versehen ist. Decktlügel dicht fein punktiert, schwarz, 
glänzend. mit weißen Flecken. welehe in den Zellen eine fast 
regelmäßige Anordnung zeigen. hn Clavus zwei oder drei kleine Längs- 
striche, im Соли in der Suturalzelle ein die ganze Länge der 
Zelle durchlaufender Längsstreifen, in der angrenzenden Discoidal- 
zelle ein kürzerer aber breiterer Streifen, eine feine Linie an der 
Basis in der Nähe «ех Costalrandes, im Apikalteile große Fleeken, 
welche die. ganzen Zellen einnehmen, so daß nur die Nerven und 
(ler Apikalrand schwarz erscheinen. Zuweilen ist die helle Zeichnung 
derart ausgebreitet. dab die Deckflügel mehr hell (schmutzig-grünlich- 
weiß) gefärbt und schwarz gefleckt erscheinen, Flügel elashell, mit 
braunen Nerven. Hinterleib schwarz, Beine blaügelb, Hinter- 
schienen mit zwei kräftigen Dornen, der. erste Dorn. nahe. der Basis, 
der zweite himter der Mitte. 

ЙЧ Länge {5—5 mm. Breite 2-5 mm. 

Kwankorro, 10. März 1904. fünf Exemplare: Usambara, em 
Exemplar: Боље, drei Exemplare; Amani, Sigital. vier Exemplare. 

Diese Art hat äußerlich das Aussehen unserer Рента oder 
der nordamerikanischen Clasfoptera, ist jedoch zweifellos eine Cereopide. 
Ein Exemplar dieser Gattung hat Carlo Freiherr von Erlanger 
bei Каа erheutet und Jacobi hat für diese Cikade die Gattung 
Hemtapteras aufgestellt. Unter dem mir zur Bearbeitung über- 
mittelten Teile der Homopterenausbeute fand ich auch ein Exemplar 
dieser neuen Gattung vor, welches ich aber in meiner Arbeit » Verh. 
К. К. zool. botan. Сох, Wien 1904, p. 25« nicht erwähnte, weil ich 
nicht ganz sicher war, ob diese Cikade nicht doch schon bekannt sei. Ich 
trage hier diese Art nach, welche von IL decurtatus Jac. spezifisch 
verschieden ist. 


43. Hemiapterus fuseus n. sp. 

Der Körper mehr lünglich gestreekt, fein weitläufig und flach 
punktiert, nieht glänzend, тоз таш, bloß die Knie und die Spitzen 
der Dornen der Hinterschienen schwarz. 

© Länge 5 mm; Breite 21/, mm. 

Bardera. am 6. Juni 1901, ein Exemplar Q erbentet. 


44. Plhyelus grossus Кайт. var, a und b. 
Cercapis grossa. Vabr, Ent. Syst. IV, p. 47, 1 (1194). 
Piyelis. grosses Stal, Hem. Afr, IV, р. 71, З (1866). 
Kwankorro, 1 OQ (var. a Stál): 1 Q (var. b Stál). 
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15. Poophilus Tervenus Walk. 
Piyelns Jeu ies Walker, List of Нот. IM, р. 709. 16 (1851). 
» boss Stal. О. Vet. Ak. Fürh., Welte: 
DPoaphilus: mabrosus Sta), Hem. Mr, IV, p. id, 1 (0866). 
Usambara, Kwankoren ] «p. Amani. Sieital ү. 2 9, Mun ] vd. 


10. Ponphilus qrisesceus Schaum. 
Iphrophora griseseens Schaum, Ber. Akad. Wiss. Berlin, p, 359, (1552), 
Foophilus griseseens Jacahi, Zool. Jahrbüch.. ХІХ, p. 776. 24, Tal. 11, 
о. IH, Ita (1903). 
Kiboteni, 2 Q am 12. Juni 1904. Kwaukorre, 2 Ф, 1.7. am 
10. März 1904: Amant, Monga. I O, Jänner 1904: Domole, 6 2. 
à 9: Tanga, August 1904. 1 Y. 


47. Clorin prolira Stal. 
Ptyelus prolleus Stal. Of Vet. Ak, Fort, p. 00, 0 (1855). 
а Оо HE Үү de ono est HO EN ТОО 
Monea, Jänner 1904, 1 7. 


Fan. Tettigometridae. 
48. Hilda: (Isthimia) clegaulnlu Сот. 


Isthinia: eleguntula Gevstäcker. Jahrh. Hamb. Aust, IN, 2. Hälfte, 
p. ат, 95 (1801). 
kihoteni, 12. Juni 1904, 5 Exemplare: Bomole 1 wv. 


Fam. Scaridae. 
Oclasma n. eg. 

Kopf samt Augen so hreit wie der Thorax. Scheitel breit, 
gewölbt vorgezogen, nach unten geneigt. vorne gerade abgestützt, 
die Ecken abgerundet, auf der Basis zwei flache, weit voneinander- 
stehende Hócker. (Ap zs echt horizontal, verdeckt. Fühler unter dem 
Scheitelrande eingelenkt. Pronotum breit, gewölbt. vorne etwas 
ahgeflacht, der Vorderrand gerundet, «er Hinterrand schwach aus- 


gebuehtet.  Sehildehen dreieckig Incl. Deckflügel dachfürmie 
gestellt, nach hinten verschmälert und zugespitzt, aneinandergelegt. 


Die Nerven stark vortretend, dicht retikuliert. Vorder- und Mittel- 
schienen zusammengedrückt, Hintersehienen außen nicht behaart. 
Diese Gattung steht der Gattung. Лоте sehr. nahe. 
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19. Oelasma degenerata n. хр. 


Dunkelhrann. die. ganze Oberfläche dicht und tief punktiert. 
das Pronstum fast &erunzelt, hie und da wie der Scheitel mit 
helleren Fleckehen besetzt. Die vortretenden Nerven. im allgemeinen 
dnnkler. gefärbt. Unterseite und Beine braun. 

J Länge 41у, mm. 

Usambara. Kwankorro, im Jänner 1904, |. J. 


Кат. Membracidae. 


BU. Oryrhachis laudis ат. Sl. Hem. А, ТУ, p.84. 1 (1866). 

Kiboteni, 12 Juni 1904, 16 Exemplare ,; samt einer At: 
zahl von Nymphen an (CWujenes: $ndicis gesammelt. Die Larven 
hat Jacobi in Sitz-Der. d. Ges. паб, Freunde 1904, Nr. 1. p. 17 
hesehriehen. 


Al. Oryrhachis tanganensts Buckton. Monogr. Membr..p.225, Taf. NLIN. 
lig. 7 (1903). 

Durch die mehr aufgerichteten und am Ende fast eestutzten 
Seitenhörmner ausgezeichnet. Buckton gibt an. daß die Beine nieht 
erweitert sind. Bei dem mir vorliegenden Exemplare sind die Schienen 
der. Beine dentlich. zusammengerhückt und erweitert. 

Tanga. | J am Oktober 1905. 


52. Oxyrhachis gibbulus n. хр. 


Dem O. tarandas ähnbeh. die Grundfarbe statt braun dunkel- 
peehbraun, fast schwarz. micht glänzend. Kopf. Pronotum nieht 
behaart, tief stark punktiert. die Seitenhörner an der Basis stark. 
dreieekie, mehr horizontal geriehtet, nach hinten schwach gekrünnnt. 
auf dem Pronotum ein starker, rostroter Mittelkiel, weleher sich auf 
das. Hinterhorn verlängert und an der Basis desselben sieh zu einem 
deutlichen. Höcker erhebt, vor nnd hinter demselben erweitert 
sich «die rostrote Färbung mehr oder weniger stark. Deektflügel 
an der Basis schwarz. stark punktiert. Die Nerven stark, schwarz. 
üherdies noch bräunlich gesäumt. Der Costalrandnery rosteelb, Hinter 
der Clavusspitze. eine schwarze Makel. Der hintere. zusammenge- 
(rückte Fortsatz überragt die Spitze der Deckflügel. Unterseite 
und Schenkel schwarz, die erweiterten Schienen rosteelb. Tarsen 
pechbraun. 

Länge his zur Spitze des Hinterfortsatzes 10 mm. 
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Tanga. September. 1904, 6 a und 3 JT auf jungen Zweigen 
von Creolpa in Gemeinschaft mit Ameisen, welehe die Tiere und 
ihre Nymphen sehützen. 


53. Leptocenfrus. Dos Sien, in Thon" Arch, Ent. IT. 336.640 (1558). 
Ceutrotes ultifrons Walker, List of Hom. Il, p. 608, 
2 (ШКЕ, 

Die Deckflügel sind nicht nur an der Basis, sondern. fast 
ganz dunkel pechhraun bis schwarz, glänzend. die schwarzen Nerven 
stellenweise mit. goldgelben Härchen, welche auch am Kopf und 
Pronotum sich vorfinden, bedeckt. Das Seutellum ist an der Basis 
nieht tomentiert. 

Amani Sigital 23. März 1904. sechs Exemplare ў und Y. 


hd. Zepforentrus Leucaspis Walker, List of Hom., p. 158 (1851). 

Kopf und Pronotnm schwarz, mit schwach blánlichem Glanze, 
die Basis des Успех, zuweilen auch die Seiten der Brust 
stark dicht. sehmutzigweib tomentiert. 

Amani, 25. März 190-4, 20 Exemplare J und V. 

55. Otionotus griseus n. «p. 

Sehwarz. Kopf. Pronotum. Scutellum und Unterseite 
dicht punktiert, mit graulichweißen, anliegenden Härchen dicht besetzt. 
Seitenhörner breit prismatisch, хеше aufgerichtet. am Ende zuge- 
spitzt. naeh hinten gekrünmt. die vordere Kante stärker gekrünmmnt, 
so daß die Krümmung sieh auf die Spitze des Hornes beschränkt. 
Hinterhorn schmal, dreikantig. deutlich wellenförmig gekrümmt. Deck- 
flügel braun. an der Basis schwarz, stark. punktiert, die braunen 
Nerven mit eranlichen Härchen besetzt. Beine schwarz, eraulich 
behaart. Tarsen rosteelh, 

Linee ¢ mm. 

Aman 23. März 1904. 3 9: Bomole, | jt 


hb. (емнех fuscipeunts Germ. 
rutrotus fuseipenis Germar in Silb. Rev, Ent. HT. p. 256, 3 (1535). 
АШ Eris. sine, йс Ор ООО) 
Cenleuchus f'uscipeniés Stal, Hem. Mr. IV, p. 93. 1 (1566). 
Bomole. März 1904. 1 9, 1 gt. 


эт. Cumpylocenlrus rugosis Buckton. Mon. Membr.. p. 243, Taf. LVT. 
Fig. 3. За (1903). 
kiboten 12. Juni 1904, 1 ©. 
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58. Miereune ? eleeta n. sp. 

Schwarz, mit grauen, abstehenden Härchen dicht besetzt, dicht 
отор punktiert. Die Seitenhórner entspringen aus einer gemeinschaft- 
lichen, etwas erhöhten Basis des Pronotums, sind lang schmal, am 
Ende spitzig und bogenfórmig gekrümmt. Der Hinterfortsatz ent- 
springt mit einem kurzen Stiel hinter den Seitenhórnern und ver- 
lüngert sich nach hinten in einen geraden spitzigen Fortsatz, welcher 
vorne an der Basis in einen kurzen, gebogenen Fortsatz verlängert 
ist. Seutellum frei. Deckflügel tief schwarz. Unterseite und Вето 
schwarz, graulich behaart. Tarsen rostgelb. 

Länge 9—10 num. 

Amani, 23. März 1904, zwei Exemplare, 1 с. 1 ©; Usum- 
bara, Kwankorro, 1 ©. 


59. Kleidos готегіх Buckton. Mon. Membr. p. 214. Taf. XLVIH, 
Fig. 9, 2a, (1903). 
Tanga, 21. Oktober 1904. 2 gf, 1 ©; Bomole, Usambara, 2 с. 


60. Auchon nodieornis Fairm., Ann. Soc. Ent. Fr, 2. IV. p. 511, 
Taf. ХШ (1846), Fig. 13. — Buekton. Mon. Mem.. p. 215. 
ТА SALAT, Eo c Ж 
Bomole, zwei Exemplare. 


61. Anchon minor n. sp. 


Der vorhergehenden Art sehr ähnlich, aber bedeutend kleiner, 
rostbraun. Die blattartig erweiterte Spitze der Seitenhörner auf der 
oberen Fläche mit einem deutlichen. kurzen Kiel versehen. Auf den 
Seitenhörnern zerstreute Kórnehen. Der hintere Fortsatz vorne nit 
einem sehr flachen, kaum merklichen Zahn versehen, die obere 
Kante des s-förmig gekrümmten Fortsatzes záhnefórmig gekörnt. 
Deckflügel weingelb, mit gelben Nerven, bloß die punktierte Basis 
und das Stigma braun. Brust und Beine dunkelbraun, Tarsen 
gelblich. Hinterleib grau. schwarz punktiert. 

Länge 5 mm. 

Bomole, 1 gf. 


62. Ophiceulrus teispinifer Fair. Ann. Soc. Ent. Fr. p.515 (1546). 
Ophicentrus raripeunis Buckton, Mon. Men, p. 250, 
Taf. LVI, Fig. 1, la (1903). 
Аташ, 23. März 1904. Sigital, 2 gt: Usambura, Kwankorro, 
Шийир ll ESTE Ex 
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Monocentrus n. c 


Diese Gattung ist dadurch eharakterislert, Чай die. Seiten- 
fortsátze des Pronotums in der Mittellinie dicht aneinan- 
der liegen und. vertikal anfgerichtet sind. хо daß sie einen 
Fortsatz vortäuschen. Die lamellenartig erweiterten, ani. Ende zuge- 
spitzten Enden dieser Fortsätze divergieren an der Spitze voneinander. 
Der Hinterfortsatz zusammengedrückt, stark s-fórmig gekrümmt, an 
der Basis knieförmie gebrochen und verdickt. Deektlügel mit fünf 
Apikalzellen. Beine einfach. 


63. Monocentrus deletus n. sp. 


ашп, dieht, kurz gran behaart und fein körnig punktiert. 
Auf dem hinteren Teile des Pronotimms zieht jederseits eine schmale. 
weißtoinentierte Länesbinde, welche auf der hinteren Seite der Basis 
der Seitenfartsätze heginnt, nach hinten sieh verbreitert und im Basal- 
winkel des Schiledehens endiet. Zwischen den Seitenfortsätzen ver- 
lauft vom Vorderrande. des Pronotums. ein. Längskiel. welcher sich 
auf die obere Kante des Hinterhornes fortsetzt und mit kleinen 
zahnartigen Körnchen daselbst. besetzt ist. Die Basis des Hinter- 
fortsatzes ist zusammengedriekt breit. dann s-förmie gekrimmit. 
scharf gespitzt. Deekflügel braun, schwarz gefleckt, insbesondere 
im Clavus vor amd hinter der Spitze und das Stigma. dunkel. 
Schenkel schwarz. Schienen und Tarsen rosthraun.  Hinterleih 
braun. dicht schwarz punktiert. 

Länee j I—t5. Q 555 mm. 

Amanı. 23. März 10044 O. 53% Bonwle Y Q. | o 


Гап. Jassidae. 


пан. Bythoseopidae. 


Mneropus suholivacens Stal. Hem. Afr. IV. p. 12v. | (1866). 
Tanga. im Juli 1903, 1 ©. 


. Puchyopsis chlorophana Mel. Hom. Ceylon, I: Ich ШИШЕ УК 
lanea, Juli 1903 und 9. Oktober 1904, 2 у 1 jy. 


2 


66. Puchyuus bénaculicollis Stal. Hem. Afr. TV, p. 127, 1 (1566). 
Дуа queuliinotala Mel, Hom. ( Kë d p. 151, 2 (10903). 
Amani, Sieital. Tanga, Kihoteni, im August 1904, 12 Exen- 
plare Fund ©. 
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67. Pachynus nigrofuscus n. sp. 

Dem. vorhergehenden P. bömeentlicollis Stal im der Struktur 
gleich, oben dunkel. pechbraun, bloß der Seheitel und die Stirne, 
der schmale Hinterrand des Pronotums und des Schildchens. 
sowie der Suturalrandnery rostbraun. Auf der Stirne dieselben 
schwarzen Punkte wie bei bömnaenlicollis, jedoch der untere Teil 
der Stirne bitte dunkel verfarbt, die schwarzen, zur Spitze braunen 
Deckflügel sind hänfig bläulichgrau bereift. Flügel hyalin, dunkel 
rauchbraun, stark irisierend. Hinterleib oben und unten tiel- 
schwarz, Beine hräunliehgelh. 

ў Länge 5 mm. 

Ашап, Monon, Sieital, З о, 1 Ji. 


Subf. Tettigoniellidae. 

GS. Teltigonielle wigrinerris Кеа. Hem. Afr., ТУ, р. 116,5 (1866). 

Usambara, Kwankorro, Amani. Sigital. Bomole, Monibassa in 
massenhafter Anzahl Gr auf feuchten. Wiesen und am Rande des 
Urwaldes gesammelt, Diese Cikadine hat in Afrika eine große Ver- 
hrertune, 
69. Teltigoniella albida Signovet, Ann. Soc. ent. Fr. 5. T. p. 663, 110, 

Taf. ХХІ, Fig. 3 (1855). 

Tanga. Amani, Kwankorro, Аоба, Domole, März bis September 
überall zelt: verbreitet: des Abends fliegen. diese Cikaden. gerne den 
Lichte zu, so «aß sie in eroßen Mengen gefunden werden. 


10. Tettigoniella sorora n. sp. 

Kopf und Vorderrand des Pronotums rostgelb, auf dem 
Scheitel ein schwarzer, fast viereckiger, bis in den Nacken ziehender 
Fleck, welcher zm Vorderrande eingekerbt ist, die Vorderlappen etwas 
nach außen erweitert; auf der Stirnspitze ein großer schwarzer Punkt. 
Die Spitze des Clypeus schwarz. Die schwarze Färbung des Hinter- 
randes bildet in der Mitte des Pronotums eine Zacke. Deckflügel 
schwarz, mit bläulichem Glanze. der Costalrand schmutzieweib. Flügel 
тапет. Unterseite und Beine erünlichgelb. Rücken des Hinter- 
leibes schwarz. — Länge 10 mm. 

Usambara. Kwankorro, Jänner 1904, 2 сў. 1 ©, Bomole, 1 gf. 


71. Tettigoniella Iyphloeyboides Stal, Hem. Afr, ТҮ, p. 115, 9 (1566). 
Amani, Sieital, Dezember 1902: Kwankorro. März 1904. Domole, 
Monga, fünf Exemplare. 
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12. Signoretia Karaseki n. sp. 

Blab bläufiehgrün. Seliertel dreieckie, in der Mitte gekielt, 
der Hinterrzd dureh einen erhabenen Querkiel gerade. Der Scheitel 
ist mit vier schwarzen Punkten geziert, zwei Punkte an der Spitze. 
je ein Punkt in dem vom Seitenrande und. dem hinteren Randkiele 
eehildeten Winkel. Die làngliche gewölbte, seitlieh etwas zusanmien- 
eedrückte Stirne ist in der Mitte eekielt, an den Seiten nit schwachen 
Querstreifen versehen. Das Pronotum tief runzelig panktiert, die 
drei Lángskiele obsolet, nur der Mittelkiel etwas «deutlicher, die 
Seitenkiele in der vorderen Hälfte als zwei kurze Falten bemerkbar. 
Deckflügel ohne Zeichnung, die Nerven blaberün. Flüsel hyalin. 
stark glänzend. Unterseite unl Beine blaBgrün. 

Q Länge 8 nun. 

Amani, Bomole. im Dezember 1903. am Gebüseh э V. 


13. Wolfella lata n. sp. 


Kine äußerst merkwürdiee Роло. welche «durch den 
langen. nach aufwärts gebogenen Kopffortsatz eine auf- 
fallende Form zeigt. Die ganze Oberfläche ist dicht und tief punk- 
tiert und braun eefürbt, hie und da mit kurzen. goldgelhen Härchen 
bedeckt. Dor Kopffortsatz entspringt an der Spitze des dreteckie 
vorgezogenen елее, an «dessen Spitze sich vier deutliche 
Hocker befinden. von welehen «ie vorderen kleiner. sind als die 
hinteren. Der. Koptfortsatz hat an der unteren Seite «der Scheitel- 
spitze eme nach unten vorspringende Kante Pronotunm 
nahe «dem Vorderrande mit zwei tiefen Gruben. Die Spitze des 
Schildehens gelb. Der Hinterleib ist von oben nach unten 
stark zusammengedrückt und. erweitert. so dali die Segmente an den 
Seiten unter den. Decktlügeln. vorspringen. Deckflügel pergament- 
аө, nach hinten. erweitert und abeerundet, dem. flachen. Hinter- 
leibe aufliegend. die Hinterleibsspitze treilassend.. Die Nerven treten 
stark hervor und sind durch wenige Quernerven untereinander. ver- 
bunden. Unterseite und Beine braun, die. Flinterschienen auf 
«der Außenkante mit starken Domen besetzt. 

Ç Länge sunt Fortsatz 10 mm. 

Amani. am 23. März 1904. ein Exemplar V. 


1. Penthenere клн Stal. Hem. Ar. IV. р. 108, 1 (1566). 
Атап, Волео. 1.7 und | va 
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sub Acocephalidae. 


15. Hecalns Дрен? Stal, Hem. Mr. IV, p. 114, 1 (1866). 
Tanga, August und Oktober 1904, 4 ©, 


Paraboloeratss Рау Stal, Ойу. Vet. Ak. Förh., ХІ, р. 25: 
4 (1554). 
Tanga. 2 O. 2 gr Die JF sind nur 5 mm lang, während die 
9 die Länge von 8—10 mm erreichen; Kihoteni, am 12. Juni 
19, ЖОО; 


О) 
IS 


Siva reticulata n. sp. 


Der 5S. costalis Stal ähnlich und mur «dadurch verschieden, 
daB am Scheitelrande mur zwei weit entfernt voneinander 
stehende, schwarze Punkte (jederseits dicht. am inneren Augeurande) 
vorhanden sind. Die blaßerünen Deckflügel sind von einem 
starkverzweigten Adernetz durchzogen. der Costalrand blab 
erünlichweih; an der Clavusspitze ein dunkler Punkt. сў Linge 9 mm. 

Bomole 1 gf. 


їз. Selenocephalus strigulatus n. sp. 

Scheitel viermal so breit wie in der Mitte lang, vorne bogen- 
fórmig gerundet, der Vorderrand mit dem Hinterrande parallel laufend. 
der Vorderrand mit einer Furche versehen. Der ganze Körper ist 
braun bis dunkelbraun, auf dem Schildchen zwei große schwarze 
Basaltreiecke. Die Nerven der Deckflügel stark, schwarz, sonst 
ohne Zeichnung. Unterseite und Deine. dunkelbraun bis pechbraun, 
die. bt, Schienen und Tarsen bráunlichgelb. 

Länge 3 8 mm, © 9 mm. 

Usambara, Kwankorro, im März 1904, ein Pärchen. 


Selenocephalus Usambarae n. sp. 

kleiner als die vorhergehende Art, braun, glänzend, die Scheitel- 
randfurche rostbraun. Pronotum quergestreift, Schildchen fast 
schwarz. Deckflügel braun, die Nerven dunkel, in den Zellen dunkle 
Längsstreifen, welche «der Form und Länge der einzelnen Zellen ent- 
sprechen. Flügel rauchbraun. Unterseite und Beine dunkel, Че 
Schienen und Tarsen heller. Diese Art hat eine große Älmliehkeit 
mit Paramernus nerrosits. — cf. Länge 6 mm. 


Usambara, Kwankorro, im Jänner 1904. 
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50. Platyretus cinctus n. >р. 

(hau P waryiualns Mel. aus Ceylon sehr ühinlich, jedoch kleiner, 
schmäler. oben pechbraun. Unterseite samt Beinen Мар eelblieliweib, 
auf dem Vorderrande desscheitels drei eelblichweitie Punkte, von welchen 
der mittlere. dreieckige. Punkt anf der Scheitelspitze lieet, der Costal- 
rand mllltchwuatft gerandet, der helle Saum hinter der Mitte von 
einem nach vorne schiefen sehiwarzen Strich und zwei hraunen Quer- 
nerven durchzogen. — 2 Länge 5—5°5 mm. 

mani, Sigital. Bomole, Iwankorro, Derema. März 1904, sechs 
Exemplare, 2. 9, 4. 

БиМ. Jassidae. 
NI. Masses. (Coelidiu) waenlinerris Stal, Hem. Mr, IV. p. 1109. 
1 (1866). 

Die Stalsche Beschreibung ist dahin zu ergänzen, dab auf 
dem Schilichen zwei grobe schwarze Dasaldreiecke und dazwischen 
zwei schwarze Punkte auftreten. Die Körnchen auf dem. Pronvtum 
und auf den Nerven sind nicht weiß, sondern gelb und häufe: ist 
ein heller Fleck an der Clavusspitze und ein zweiter größerer Fleck 
dem ersteren vis à vis am Costabrande vorhanden. Beim J ist die 
(irmedlfarbe statt rostbraun. (2) pechbraun bis schwarz. Die Seiten 
der Brust bei beiden Gesehlechtern. schwarz gefleckt. 

Aman, Sieital, 23. März 1904, 2 ©: Kiboteni, 12. Juni 190 1l, 
2 o ل‎ 

52. Jassus flavostriatus n. sp. 

Oben schwarz. Deekflügel mit zwei erünlichgelben Lanz 
streifen. Scheitel so lang wie breit, nach hinten verschmälert. 
fein. längsgestrichelt, schwarz, die Seitenränder schmal gelb gesäumt, 
zwisehen den vorderen Angeneeken vine gelbe Qnerlinie. Gesicht 
sehwarz. in der Mitte «der Stirn ein gelber Längsfleck und auf den 
Schläfen oberhalb der Fühlereruben zwei kleine gelbe Punkte. Rost- 
rum gelb. Pronotum quergerunzelt. in der Mitte des Vorderrandes 
zwei einander genäherte Hache Eindrücke. Schildehen an der Spitze 
gelb. Die Längsstreifen auf dem Deckflügel zeigen eine regel- 
mäßige Anordnung, der innere Streif im Cormm zieht von der Basis 
‚liebt ал der Sutura bis zur Clavusspitze, der zweite in. «ler Mitte 
Чех Coriums befindliche Streifen ist vorn. und hinten abgekürzt. 
Flügel rauchbraun. Unterseite schwarz. Die Vorder- und Mittel- 
beine hellgelb, die Hinterbeine mit Ausnahme der gelben Knie 
schwarz. 


Wiener Entomologische Zeitung, XXIV, Jahrg, Heft IX und X 120. Oktober 1905). 
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Jw Länge 5—6 mm. 
Amani, Digital, | J9: Monga З ў: Bomole 2 9. 


53. Jassus piceolus n. sp. 


Der Scheitel etwas über die Augen vorragend, Hach, fein 
làngsgestriehelt. in der Mitte mit einer vertieften Längslinie. Gesicht 
peehbraun. Pronotum fem fach gekórnt, fast gerunzelt. ер 
chen glatt, vor der Spitze quer emgedrückt. Scheitel, Pronotum 
und Sehildchen schwarz. Deekflügel braun. glänzend, ohne Zeich- 
nung. Unterseite schwarz. Rostrum. Vorder- and Mittelbeine 
rostgelblich, Hinterbeine braun. 

Q Länge 6 mm. 

Аташ, Bomole, 1 ©. 


S4. Alhysanıs capicola Stäl, Hem. Afr, IV, p. 123. 3 (1366). 


Атат, Sigital, Tanga, Bomole, Kiboteni, überall häufig und 
in allen Varietäten var. a. b und c Stal op. cit. 


55. Scaphoidens strigulatas Mel, Verh. К. К. zool. bot. Ges. Wien, 
p. 42,44 (1904). 
Tanga, im August 1904, in großer Anzahl с und ©, 28 Exem- 
plare gesammelt, 1 c; auch im Kiboteni an 12. Juni 1904 gefunden. 
Scheint eine in Ost-Afrika sehr verbreitete Art zu sein. 


SB. Thannotetti, alboguttulatus Mel, Hom. Ceylon, p. 184. 1 (1903). 


Amani, Digital, Bomole, Kwankorro. März 1904: Tanga, 9. Oktober 
1904, sechs Exemplare ©. 


ST. Kutettir sellatus Uhler, Proc. Nat. Mus. U. №. ХІХ. p. 204 
(1596). Melieh., Hom. Ceylon, p. 189, 1 (1903). 
Tanga, im Juli 1903, 1 ©. 


58. Eutettix ramosus n. sp. 


Von der Form und Struktur wie Z7 selletus Ull., blaßgelb- 
lich, die ganze Ober- unl Unterseite sehr zart braun marmoriert, 
insbesondere die Deckflügel in den Zellen braun punktiert und quer- 
gestrichelt. Die Beine gefleckt. 

Länge 3 num. 

Kibotem, 12. Juni 1904, 4 J. 
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SY. Nepholeltir apiealis Motsch. Mel. Hom. Ceylon. p. 193. 1 (1902). 


Tanga, im August-Oktober 1904. 5 ,7 und 5 v. Eine auch 
in Ost-Indien vorkommende Art. 


90. Xestocephalus дних Motsch., Mel. Hom. Cevlon, p. 206. 1 (1903). 
Tanga. 9. Oktober 1905. 2 9. 


1. Xestocephalus subfuseulus n. хр. 

Dadurch ausgezeichnet. dab. die ganze Oberfläche kastanien- 
braun gefärbt ist, ohne heile Flecken wie bei лах. die Mem- 
bran der Decktlügel rauchbraun, am Costalrande (des Apikalteiles ein 
Iıyaliner Rtandtleck, m welchem sich ein dunkler Randpunkt befindet. 
Unterseite und Beine bräunlichgelb. Rücken des Hinterleibes dunkler, 
die Hinterränder der Seemente heller, 

Länge 2 mm. 

2 ©, Tanga, im August 1904. 


92. Deltocephalus liliputanus n. sp. 

Eine sehr kleine Art von langestreekter Körperform, eraulieh- 
weiß. Scheitel spitz-dreieckie, flach. an der Spitze ein schwarzer 
Punkt oder kurzer Länesstrich. Das ganze Gesicht wie die ganze 
Unterseite tief schwarz, nur auf den Schläfen zwei bis drei сер 
liche Pünktehen. Die Seitenränder des Clypeus sehmal gelb gerandet. 
Pronotum etwas kürzer als der Scheitel, vorne Hachbogie, hinten 
gerade, mit kleinen punktförmigen Eindrücken im vorderen Teile 
länes des Vorderrandes, Schiltehen dreieckig. Deekflügel hyalın. 
(urehsichtig, die Nerven bráunlichegelb, der Apikalrand bräunlich 
gesiumt, sonst keine Zeiehnung auf den Deckflügeln. Flügel һуайп, 
«durchsichtig. Beine blaßgelblich. die Schenkel bis zwei Drittel der 
Länge braun. Hinterschienen an der Innenseite mit braunen Lüngs- 
streifen. außen mit Dornen besetzt. oline. schwarze Punkte. 

O Länge 2 mm. 

Tanga, ein Exemplar. $. 


93. Deltocephalns eoromelus Mel, Verh. К. К. лөө]. but. Ges. Wien, 
p. 15, 48 (1904). 
Tanga. im August 1904: Kiboteni, 12. Juni 1904, in 25 Exenı- 
plaren с gesammelt. 


94. Stymphalus eulbrolineatus Stat, Hem. Ap. IV, p. 121. 1 (1566). 
Tanga, | Ф, im September 1904. Dem Platymetopius sehr 
ähnlieh. 
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95. Gnathodus rubrotinetus n. sp. 

Dem (7. punctatus Thunb. ähnlich. blab. gelblichweib. Der 
Scheitel sehmal, vorne parabolisch gerundet, mit einer femen Längs- 
linie in der Mitte. Am Übergange des Scheitels zur Stirne eine 
von einem Auge zum anderen ziehende eraulielie Querbinde unter- 
halb derselben eine halbkreisfürmige Linie mit der Cunvexität nach 
oben nnd im unteren Teile der Stirne zwei Reihen graulicher Quer- 
striche. Fühlereruben schwarz, Fühler gelb. Pronotum mit 
fünf roten Länesstreifen eeziert. von welchen der nuttlere linten- 
fürmig schmal ist und sich bis zur Spitze des Schiklehens ver- 
längert, die äußeren zuweilen fehlen oder abgekürzt sind. In den 
Basalwinkeln des Schildehens jederseits ein rotes Dreieck. Deck- 
flügel blaBgelblich. mit weißen Nerven. zwischen denselben rote 
Längsstreifen. m der mittleren Apikalzelle ein brauner Längsstreifen. 
Flügel hyalin. glashell. Der Gabelschaft der beiden änbßeren Längs- 
nerven braun. mit einem dunklen Schatten überdeckt. Rücken und 
Bauch schwarz. die Seiten und das Genitalseement hellgelb. Beine 
helleelb. -— Q Länge 45 mm. 

Tanga. im August und September 1904, 2 ©, 

96. (тинн Йи lncutis Mel, Hom. Ceylon. p. 208, 2 (1903). 

Tanga. Juli bis August 1904 in zahlreichen Exemplaren ge- 
sammelt. Fliegen. gerne nachts dem Lichte zu. Von der ceylonischen 
Art durch stärkere rostgelbe Färbung des Körpers, insbesondere des 
Schildehens verschieden. Die Flügel haben einen stark selullernden Glanz. 

ӨТ. Gualhodus Arteria Mel, Hom. Ceylon, р, 209, 6 (1905). 

Kiboteni, ein Pärchen, 


Sub. Typhlocybidae. 
0S. Eimpoasca (Chlovrila): flurescens Fahr, 
Tanga. nicht selten, häufig zum Lichte angeflogen. Den бохир 
anpflanzingen sehr. schätllieh. 
99. Zvgina scutata n. sp. 
Ganz hellerün, mir. in den Basalwinkeln des Schildehens ein 


schwarzes Dreieck. -- Linge 2 nnn. —- Tanga. 


Уш. Psyllidae. 
100, Рона lata Scott. Trans. Ent. Soc. Lond., p. 453 (1882). 
Usambara, Diese Psyllide bildet Gallen an Blättern und jungen 
Zweigen von Tred gniuensis. 


